
e e Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Wuchdruckerei Knnaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Deutſchland. Die Nordlandsfahrt des Kaiſers
Se Maj. der Kaiſer hat am Montag früh die Flotte
bei Skagen aufgeſucht; die Ueberfahrt nach Nor
wegen war recht bewegt. An Bord alles wohl

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord
Und die Begleitſchiffe „Sleipner“ und „Hamburg“

ſind Dienstag nachmittag um 3 Uhr in Swine
münde eingetroffen.

Der Kronprinz iſt am Dienstag früh auf
Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen.

Der Kronprinz hat an den Vorſtand des
Reichskomitees zu Gunſten der im vorigen Jahre
durch Hochwaſſer Geſchädigten ein Schreiben ge
richtet, indem er die Opferſreudigkeit im deutſchen

ne preiſt und den Männern dankt, die ohne
Zeit un e taen durchgeführt hab

Auidienz der Südweſtafrikaner Während
der bevorſtehenden Anweſenheit des Kaiſers in Ber
lin iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg. hört, ein Em
pfang der ſüdweſt afrikaniſchen Farmer in Ausſicht
genommen.

Ueber künftige Marineforderungen ſchreibt
die „Natlib. Korreſp.“: Ob dem Reichstage bereits
in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt Anträge zur
Förderungzder Wehrkraft Deutſchlands zur See ge
macht werden, ſteht aus zwei Gründen zur Zeit
noch nicht feſt. Zunächſt läßt ſich noch nicht voll
ſtändig überſehen, welchen Umfang die Forderungen
für die Verſtärkung der Wehr zu Lande gewinnen
werden außerdem aber wird für die Art der Gel
tendmachung weiterer Forderungen auf dem Gebiet
zur Ausgeſtaltung unſerer Wehr zur See bis zu
einem gewiſſen Grade maßgebend ſein, inwieweit
die einzelnen Nationen aus den neueſten Kriegs
vorgängen Erfahrungen zu ziehen für richtig halten.

Zur Kaiſerparade bei Altong ſtellt die aktive
Schlaächtflotte ein Landungskorps von 2500. Mann.

W

Zum erſten Male werden auch Torpedomannſchaften
vor dem Kaiſer in Parade ſtehen.

Die diesjährige allgemeine Schmückung der
Kriegergräber und Denkmäler bei Metz findet am
14. und 15. Auguſt ſtatt. Am 15. wird, wie all
jährlich auch die Gedenkfeier für die Gefallenen in
der Schlacht bei Gravelotte abgehalten.

Auf dem Schlachtfelde bei Wörth iſt ein
neues großes Krieger-Denkmal, das 25., enthüllt
worden. Es iſt den Gefallenen des 3. Kurheſſiſchen
Jnfanterie Regiments Nr. 83 v. Wittich gewidmet.
Auf einem hohen Steinbau ſteht ein mächtiger in
Bronze gegoſſener Löwe. Unter ſeinen Tatzen liegen
eroberte Fahnen, Adler und Waffen kraftvoll und
fiegesbewußt blickt er nach Weſten. Das Regiment
verlor bei Wörth an Toten und Verwundeten
22 Offiziere und 385 Mann.

S Die Notlage der ſchleſiſchen Landwirtſchaftu ſcheuen, die gerechte Verteilung

dur risha ben
wurde in der Vorſtandsſtzung der Landwirtſchafts

h e ne der pregtt
wirkſchaſts miniſter und die ſchleſtſchen Regierungs
Präſidenten Delegierte entſandt hatten, eingehend

erörtert. Die Referenten verlangten Stagatshilfe, da
die Körnerernte mangelhaft, die Futterernte enorm,
die Schotenernte ſehr ſchlecht und bei Kartoffeln
eine gänzliche Mißernte ſei. Der Oberpräſident Graf
ZedlißTrützſcher warnte davor, die Notlage gar zu
ſchwarz hinzuſtellen, was die Provinz nur ſchädige,
und wies auf die vorzügliche Qualität und die
große Ergiebigkeit der Kornernte hin. Der Staats
hilfe, die ein Akt des Mitleids und der Gnade ſei,
bedürfe Schleſien noch nicht. Zudem ſei noch die
Möglichkeit einer Beſſerung bei den Kartoffeln und
beim Futter durch baldigen Regen möglich. Auch
andere Provinzen und andere Berufe in Schleſien
litten ſehr unter der Dürre. (Sehr richtig!) Darauf
hin wurden alle weſentlichen Anträge um Staats
beihilfe abgelehnt.

Ein großer Truppentransport, hauptſächlich
aus Verkehrstruppen beſtehend, iſt am Sonnabend

„Jſt ſte krank?“

von Hamburg nach Südweſtafrika abgegangen

ging leiſe auf den Zehen ſchreitendy wieder

daß in Südweſtafrika, in Angra Pegueng, diedeutſche Flagge gehißt wurde. Und wiederum ſind
deutſche Truppen jetzt dort bemüht, das Anſehen
der deutſchen Farben wiederher zuſtellen. Auch in
anderer Beziehung war der 7. Auguſt ein Gedenk-
tag. Vor 90 Jahren hielten preußiſche Truppen
nach den Freiheitskriegen ihren Siegeseinzug durch
das Brandenburger Tor in Berlin und die von
Napoleon I. geraubte Siegesgöttin erſchien wieder
auf ihrem alten Platz.

Geſterreich-Angarxun. Die ungariſchen Manöver
müſſen in dieſem Jahre bekanntlich unterbleiben,
weil infolge der Obſtruktion im Abgeordnetenhauſe
die erforderlichen Rekruten nicht rechtzeitig eingeſtellt
werden konnten. Nun werden auch die Manöver
in Niederöſterreich abgeſagt werden müſſen. Es
herrſcht dort ſolche Hiße und Trockenheit, daß die
Bauern den größten Teil ihres Viehſtandes ver
kaufen müſſen und die Verſorgung der berittenen
Truppen mit Heu und Waſſer zur Unmöglichkeit
geworden iſt.

„DTrau, ſchau, wem wer kennt dieVergeltung.
Kriminalroman von A. v. Hahn

(Fortſetzung.)

„Jch werde den Verſuch wagen Jetzt will
ich aber eilen, dem Mädchen die frohe Kunde zu
bringen, daß ich die Schwägerin gefünden habe.
Wenn Sie es erlauben, Herr, dann führe ich
Roſa hierher ſie wird ſich ſelbſt überzeugen
wollen, wie ſich die Frau befindet.“

„Jmmer zu, immer zu
Franz machte ſich auf den Weg. Jn der

Nähe der Mühle ſtieß er auf Roſa, die vergeblich
im Dorfe nach der Vermißten geforſcht hatte.

„Sie iſt tot?“ rief ſie ihm ſchon aus der
Entfernung bang entgegen.

„Nein, ſie lebt und iſt geſund!“ rief er
frohbewegt und zog das Mädchen an ſeine Bruſt,
das ſich jetzt, in krampfhaftes Weinen ausbrechend
willig an ihn ſchmiegte.

„Weine nun nicht mehr, danken wir Gott
daß er dies Unglück von uns ferngehalten,“
tröſtete er bewegt

Gewaltſam ſuchte ſie ſich zu faſſen. „Wo ian fragte ſie geſpannt. „Mein Gott, du beſt

e e u e e en e ne rein“, beruhigte er ſie „ſie iſt in den beſten
Händben, ſie iſt bei Herrn Martin

„Bei dem Deutſchen? was ſoll ſie dort?“
„Der Herr hat ſie auf dem Wege nach der

Stadt gefunden und mit zurückgebracht.“
„Wir wollen ſie holen komm.“
Nein, das geht nicht, Mädchen, ſehen ſollſt

du ſie heut' noch, aber mit uns nehmen dürfen
wir ſie nicht, ſie liegt zu Bett, ſie ſchläft.“
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„Nicht gerade das. Aber der Herr fand ſie
ſchon halb erſtarrt, im Schnee liegend, wäre
es nicht hart und rückſichtslos, ſie aus dem
warmen Bett in die kalte Nacht zu führen

Das Mädchen ſchwieg. Schnell eilten beide
die Straße entlang, bogen dann rechts von der
Chauſſee ab und langten, gerade als die Magd
ihren Kopf wieder erwartungsvoll durch den
Türſpalt ſchob, vor der Beſitzung des Getreide
händlers Markin an.

„Sie ſind da!“ rief ſte in den Flur zurück,
dann öffnete ſie die Tür breit, um das Paar
einzulaſſen.

Herr Martin und ſeine Haushälterin traten
auf den Flur und begrüßten das Mädchen
freundlich das einen einſilbigen Dank für die
der Schwägerin bewieſene Menſchenfrnundlichkeit
hinſtammelte. Dann blickte ſie in ſichtlicher
Unruhe nach der Tür, hinter welcher ſie, den
Gebärden der Wirtſchafterin nach, die Schwägerin
vermuten konnte.

„Bitte, ſehen Sie nach ihr,“ ſagte die Frau,
die Ungeduld des Mädchens begreifend, „aber
leiſe, recht leiſe ſie ſchläft.“

Vorſichtig drückte Roſa die Klinke nieder
Die Müllerin lag noch, wie vorher, in tiefem

Schlaf.
Bewegt kniete Roſa vor dem Lager nieder

und ein flehendes Stoßgebet flüſternd, ſah ſie,
von Gewiſſensqualen gefoltert, zu dem grament
ſtellten Antlitz auf, das, von einem Ollämpchen
ſchwach beleuchtet, wachsbleich auf den Kiſſen lag.

Wie eine Tote ſieht ſie aus, dachte das
Mädchen ſchaudernd, dann erhob es ſich und

hinaus.
„Sie ſcheint ſehr elend zu ſein und muß heute

hier bleiben,“ ſagte ſie zu dem Förſter, der den
Vorſchlag wegen Ubernahme der Pacht eingehender
mit dem Hausherrn beſprach.

„Haben Sie ſie anders zu finden erwartet
fragte die Wirtſchafterin etwas erregt. Glaubte
das Mädchen etwa, man habe es an der
Pflege für die Leidende fehlen laſſen „Als
ſie in's Haus kam, war ſie halbtot,“ fuhr ſie
eifrig fort „was in unſeren Kräften ſtand, iſt
geſchehen.“

„Das hat ja niemand bezweifelt,“ fiel
Markin ihr in die Rede.

Roſa und Franz verabſchiedeten ſich
„Das Mädchen iſt finſter und unfreundlich,“

bemerkte die Haushälterin, als ſie ihrem Ge
bieter in das Zimmer gefolgt war.

„Was Sie auch immer haben warf er
ärgerlich hin. „Nach ſolchen Erlebniſſen kann
ſie doch wahrlich kein vergnügtes Geſicht zur
Schau tragen.

„Nun natürlich, jedes hübſche Lärvchen
findet in Jhnen einen Anwalt und das nennt
ſich Weiberfeind

„Hahahaha lachte er amüſtert, „dieſe Ent
rüſtung iſt köſtlich Brandchen, Brandchen,“
fuhr er mit komiſcher Drohung fort, „ich glaube,“
hier rollten ſeine Augen fürchterlich „aus Jhnen

redet Eiferſucht! Eiferſucht bedingt
Liebe und dann das wiſſen Sie
wären wir goſchiedene Leute.“

„Nein, ſo was rief ſie außer ſich „mich
alte ſechzigjährige Frau zu verdächtigen

Weiber aus,“ fuhr er mit künſtlichem Ernſt
fort und ging ſcheinbar aufgeregt hin und her.„Wenn i das an Jhnen erleben müßte, daß

Sie mich alten, in Ehren grau gewordenen
Knackſtiefel mit heißen Anträgen verfolgen
follten, Brandchen, das wäre mein Tod

„Um Gottes willen,“ rief die Alte, halb
unter Tränen, „Sie werden mir doch nicht
ſolche Schlechtigkeiten zutrauen, Sie kennen
mich doch jetzt ſeit fünfzehn Jahren, es iſt mir
doch nie in den Sinn gekommen

„Sie kennen mich auch ſeit fünfzehn Jahren,
und mir iſt es auch noch nie in den Sinn ge
kommen und doch, und doch
ſchloß er tragiſch.

„Was denn Was hab' ich denn getan
„Sie haben mich verdächtigt,“ ſagte er mit

düſterer Schwermut. „Verdächtigt!“ fuhr er
pathetiſch fort, „obgleich Sie es wiſſen, daß
mir kein Lärvchen gefährlich werden kann

Das faltige Antlitz in Glut getaucht, ver
ließ Frau Band eilig den Raum.
h Herr Martin ſah laut lachend hinter ihr

er

Jn der Nacht wurde Herr Martin durch
einen lebhaften Disput aus dem Schlafe geſtört.
Die Magd verhandelte mit Frau Brand, an
ſcheinend durch deren geſchloſſene Schlaf
zimmertür.

Da iſt etwas nicht in Ordnung, vachte er,
ſich raſch ermunternd, und richtete ſich im Bett
laüſchend auf.

„Sie weint und jammert ſchon ſeit einer
Stunde hörte er Marinkas Stimme, „ich



Spanien. Aus San Sebaſtian wird unterm die wir einem uns freundlichſt zur Verfügung ge zu ſtellen. In der Petitions kommiſſion des Reichs m G
9. Auguſt gemeldet Jm Jnnern des Salonwagens ſtellten Privatbrief eines ſeit Jahresfriſt in Port tages hat namens des n d gen get 9
des königlichen Zuges, welcher den König Alfons Arthur lebenden Beamten entnehmen, von be rat Dr. Struckmann erklärt, es werde nicht geleugne inden.
nach Viktoria bringen ſollte, entdeckte man geſtern ſonderem Intereſſe Der Brief iſt in ſinniſcher werden können, daß es an ſich e e d Reborener
drei Dynamitpatronen. Die Unterſuchung ergab, Sprache geſchrieben und wohl dadurch der Zenſur daß die Handwerksmeiſter und kleinen e e beſterdaß die Patronen durch die Bewegung des Zuges entſchlüpft. Er iſt vom 15. April datiert, noch treibenden in einer deren Verhältniſſen gangemeſſenen e Kaiſe
unfehlbar zur Exploſion gebracht worden wären einige Wochen vor Cernierung der Feſtung Wir Weiſe über ihre Geſchäftsverhältniſſe Buch führten. tragen
und den Wagen vollſtändig zertrümmert hätten. leſen u. a. darin, Geld haben wir genug, aber Aber es bleibe zu prüfen, ob die Geſetzgebung le Hall
Die Reiſe des Königs iſt infolge dieſes Vorfalles man kann nichts dafür kaufen, letzte Woche wurde eine dahingehende Verpflichtung auferlegen ſolle. Major a
verſchoben worden mein Hund von den Soldaten gefreſſen. Und Bisher ſei einer der weſentlichen e e eher Ariegege

Vußland. Von einem neuen politiſchen Mord weiter heißt es in dem Schreiben „Alles was in den Vollkaufleuten einerſeits und den Zandwer ern Aoran
in Rußland, der bereits am 24. v. M, verübt wor den Zeitungen über die gute Verproviantierung und den kleineren Handeltreibenden andererſeits ge nan
den iſt, erhält die Oeffentlichkeit jetzt erſt Kunde geſagt wird, iſt Lüge, glauben Sie nichts, die rade darin erblickt worden, daß nur von e
Es wurde in der Nacht zu dem gedachten Tage der Wahrheit wird vorläufig niemand erfahren. ordnungsmäßige Buchführung verlangt do er

e Tr e er e e r er enawsky durch einen u etötet. er Täter iſt m reis der g inoch ich Amen ehe die Ermordung Lokales und Provinzielles. Perſonen eingeſchränkt worden indem, abweichend Hla
S dom bisherigen Recht, das nur einzelne ſehr kleiner Wirhung

Miniſters Plehwe zirkulieren Gerüchte, denen Zufolge gleichzeitig vier Jndividuen, von denen drei Gewerbetreibenden den Minderkaufleuten zugezählt BitterDurch einen Sturz mit dem habe, alle Gewerbebetriebe von geringem Umfange Acht mAnnaburg. tMotorrade am Donnerstag Abend zog ſich Herrdurch ihre eigenen Bomben den Tod fanden, den t G B. 5Wagen des Miniſters in die Luft zu ſprengen ver Conrad Müller hier derartige Verletzungen zu, daß in dieſe Klaſſe verſetzt worden ſeien en e u r in
ſuchten. Es ſolken durch die furchtbare Eploſton derſelbe nach ſeiner Behauſung getragen und ärzt Solle nunmehr umgekehrt die geſetzliche uch Ausſtcht

liche Hilfe in Anſprüch genommen werden mußte. ſührungspflicht wieder erweitert werden Ein Ge gaben

nicht weniger als 20 zufällig in der Nähe befind n n h t chfuliche Perſonen getötet und mehr als 100 verletzt Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt, daß dem ſetz, das eine ordnuggganräßzige r e en Traubet
wörden ſein Genannten in der Torgauerſtraße ein Hund ins lange, würde die Befolgung ſeiner Vorſchriften e

e e Rad ſprang und ihn zu Fall brachte d f durch ber er re e neigtt Gexwitter und Strichregen ſind in den jüngſten gegenüber frage es ſich, inwie neVom oſtaſiatiſchen Kriegsſchaup latz. Tagen in einzelnen Heere an nieder und kleinen Gewerbetreibenden zu einer ordnungs e
Die neueſten amtlichen ruſſiſchen Meldungen gegangen, beſonders in Süd und Mitteldeutſchland, mäßigen Buchführung imſtande ſeien und Morenve Durte

laſſen erkennen, daß die Japaner auch nach dem aber der gefallene Regen war zumeiſt nur „ein ein geſetzlicher Zwang hierzu dieſe Erwer sſtän den V
dreitägigen Kainpfe vom 26. 28. Jult die Feſtung Tropfen auf eiten heißen Stein“. In dem größten ſehr ſchwer belaſten würde. Wenn die e a den
ſtändig angegriffen haben. Ein Telegramm Alexe Teile des Reichs dauert die Dürre fort. Von mete und Standesvertretungen darauf hinwirken, da den e
jews vom Auguſt meldet dem Zaren über einen hrologiſcher Seite wird vor der fortſchreitenden Ent die Beteiligten über den Nutzen der e uſen,
neuen Kampf am 30. Juli ſolgendes: Heute früh waldung gewarnt, ſonſt würde die abnorme Trocken aufgeklärt und darin unterrichtet e n o aber
begannen die Japaner, ungefähr 5 Diviſtonen ſtark heit ſchließlich zur Regel werden denn große Wald Gewerbeordnung in den S 1316 Abſ. r m
den Angriff gegen unſere Stellungen auf den Wolfs beſtände wirkten günſtig auf die Regenenkwicklung Abſ. 3 verſuche, ſo werde hiervon wohl en eſſerer e
bergen, 8 Werſt von Port Arthur. Jn Aubetracht ein. Wir haben aber noch vielfach umfangreiche Erfolg als von neuen geſetzlichen Vorſchriften zu e
der großen Ueberlegenheit des Feindes und unſerer Walder, indeſſen ſind auch dieſe Gebiete von der erwarten ſein. al t d eſchwachen Stellungen erhielten unſere Truppen den Dürre nicht verſchont geblieben. Die Trockenheit Torgau 5. Aug. Geſtern abend e t des Nah
Beſehl, ſich auf keinen Kampf einzulaſſen und ſich übt, je länger ſie anhält, eine immer ungünſtigere Wittenberger Zuge ein verunglückter Solda es an
zurückzuziehen. Der Rückzug wurde in vollſtändiger Wirkung auf den Waſſerſtraßenverkehr gus. Jeder bei Prettint übenden Wiſen baren a e
Ordnung ausgeſuhrt, wobei die Artillerie zur Deck Tag bringt neue Klagen über die großen Schädi Er hatte bei den Uebungen einen Oberſchenkelbru ha
Ung deſſelben ein wirkungsvolles Feuer gegen deit gungen von Handel und Gewerbe und die Land durch einen ſtürzenden Balken erlitten. RFeind eroſſnete und ſeinen Angriff zum Stehen wirtſchaft leidet bitter unter der Dürre. Toxgau, 8. Aug. Ueber die hieſigen e rap

m Jntereſſe der Geſundheit der Schul waltet ein Unſtern, denn bis jetzt iſt kein ſolches n
kinder hat die Regierung in Minden in Weſtfalen ohne Regen verlaufen. Was die geſtrigen Rennen, an

ug erlaſſen. Dieſe be zu welchen ſich eine große Anzahl Zuſchauer ein d
nden Krankheiten, die geſunden hatte, anbelangt gab es teilweiſe ſehr

lagerungsgeſchützen der Kinder die Frage intereſſante Momente Gleich im erſten dem ſoge ſtar
i eichnet und der Shulbrauſe nanen e r

andt7 S r e e ne e h atteSchickſal der Feſtung, wenn der Kommandant die e Zur Bekämpfung des Verkriebes unzüchtiger regiment als ein ſehr gewandter Reiter und trug
Preisgabe von nur acht Werſt von Port Arthur Schriften haben die zuſtändigen preußiſchen Miniſter auf ſeinem „Nero“ den Sieg davon. Auch im
entfernten Verteidigungsſtellen damit motiviert, ſie Weiſungen an die Behörden erlaſſen. zweiten, dem ſogenannten Graditzer Jagdrennen, beleg
ſeien zu ſchwach geweſen, als daß man einen An Die Freiſahrtordnung für die preußiſchen kam Graf Eulenburg auf „Aniela“ als Erſter durchs der ſe
griff hätte abwarten dürfen. Staatsbahnen hat Berliner Blättern zufolge eine Ziel, während der Herrenreiter von Oſtau infolge
Am 5. d. M. abends näherten ſich zwei Ergänzung im Intereſſe der Beamten und ihrer eines Sturzes das Rennen aufgeben mußte. Jm glücke
japaniſche Torpedobootszerſtörer dem Hafeneingang Familien erſahren. Jnsbeſondere darf jetzt die dritten Rennen um den Preis der Stadt Torgau als e
von Port Arthur zu Rekognoszierungszwecken. freie Fahrt für beſtimmte Reiſen in Krankheits, eine Bowle im Werte von 500 Mark, blieb Leut ſptan
Vierzehn ruſſiſche Torpedobootszerſtörer liefen da fällen bewilligt werden. Ferner wird den Frauen nant Hädrich Sieger Jm vierten Rennen um den das
raufhin aus dem Hafen und verſuchten die japa auf abgelegenen Stationen freie Fahrt zum Ein Großherzogl. Silberpreis war wiederum Graf verlor
niſchen Schiffe abzuſchneiden. Als die Japaner kauf von Lebensmitteln gewährt. Eulenburg auf Graf Kalmans „Bees“ Sieger Jm aberdurch einen weiteren Torpedobootszerſtörer Ver Zwangsbuchführung bei kleinen fünſten, dem HartenfelsJagdrennen, errang Leut es ſinſtärkung erhielten, griffen ſie die Ruſſen ſcharf an; Gew er betreibenden und Handwerkern? nannt Panſe auf „Diving Bell“ den Sieg. Hierauf Halle
dieſe zogen ſich hierauf in den Hafen zurück. Die Der Deutſche Bund für Handel und Gewerbe, Sitz folgte das übliche Land wirtſchaftliche Rennen, bei ſicht
Japaner hatten keine Verluſte ob die Ruſſen Leipzig“, hatte den Reichstag erſucht, die geſetzliche dent nur 2 Bewerber ſtarteten, von denen Herr ſchon
Unbeſchädigt in den Hafen zurückkehrten, iſt nicht Verpflichtung zu einer geordneten Buchfuührung auf ApeltLichtenburg, wie ſchon öfter, Sieger blieb. g
bekannt. alle Handwerksmeiſter und kleinen Handel und um Glück hatte Herr von Oſtau durch ſeinen 22 PePort Arthur ausgehungert?) Der Berl. Gewerbetreibenden überhaupt auszudehnen. Die turz keinen großen Schaden erlitten, ſodaß er noch v
Lok.Anzeiger“ ſchreibt „Angeſichts der ruſſiſchen zuſtändigen Stellen ſollen gehalten ſein, ein vor zweimal mit ſtarten konnte. NeumVerſicherungen, daß die Feſtung Port Arthur auf bildliches Schema der einfachſten Art für die kleinen Mühlberg a. E, 5. Aug. (Beim Baden er Tagen
längere Zeit verproviantiert ſei, iſt eine Mitteilung, Gewerbetreibenden zur Verfügung der Beteiligten trunken. Der Kaiſer als Tauſpathe.) Beim Baden bei ſe

weiß keinen Rat mehr, dann folgte eine Be Sie ſchnell die Flaſche mit dem roten Etikett ſich gleich geſchäftig um die Kranke zu tun und hinter ihr her und folgte ihr an den Tiſch, wo
merkung, die er nicht verſtand. „Tee?“ fragte aus der Hausapotheke.“ bald ſtellte ſie die beruhigende Diagnoſe, es ſie das Kleine mit einigen in der Eile raſch
wieder die Magd, ſoll ich in der Küche Feuer „Hm hm'“, machte dieſe. „Nein, ich meine, läge kein Grimd zu Beſorgniſſen vor. Gleich herbeigeſchafften Hüllen bekleidete. Frau Brands
machen hierher gehört ein Arzt.“ zeitig veranlaßte ſte das ältliche Paar ſich Nachtjacke mit verkürzten Armeln diente als

„Aha, vie Frau!“ Herr Martin ſprang von Ein Arzt Wann kann der denn hier wieder zu Bett zu begeben, ſie würde mit der Hemd, alte Taſchentücher waren zu Windeln
ſeinem Lager, hüllte ſich raſch in die notwendigſten n Wenn Karol gleich fährt, in fünf bis Magd bei der Leidenden bleiben. dDegradiert. worden und ein Kopfkiſſen erſetzte

Gewänder und trat auf den Korridor, gerade ſechs Stunden.“ Herr Martin warf ihr einen giftigen Blick das Steckbett. zumals Frau Brand in der gegenüberliegenden Tür „Dann kommt er eben in fünf bis ſechs zu, ehe er ſich entfernte. „Was die kann, hätt „So, jetzt werde ich mal zu meinem Alten 0erſchien. Stunden immerhin beſſer, als wenn er gar ich auch gekonnt,“ rief er gähnend, als er wieder gehen,“ ſagte die Frau „ich komme Mittags t
Sie auch, Herr Martin? Bleiben Sie doch nicht käme.“ in ſeinem Bett lag, dann drehte er ſich zur wieder mal zuſehen C
im Hett,“ mahnte ſie tadelnd, „Sie werden ſich „Frau Brand miſchte ſich jetzt die Magd Wand und ſchlief ein. „Haben Sie Ihren Kaffee ausgetrunken 2“ d
erkälten.“ in den Wortwechſel möchte ich nicht die Am nächſten Morgen war eine kleine Welt „Ja, ich danke auch ſchön wie

„Ja, glauben Sie denn, ich ſei ein ſo herz Matuſchewska holen Vie weiß doch gegen bürgerin in dem Hauſe eingekehrt. Na das andere machen wir ſpäter ab,“ G
loſer Egoiſt, der ſich behaglich im warmen Bett alle Krankheiten Rat vielleicht kann ſie der Der Hageſtolzs und die kinderloſe Witwe ſagte Frau Brand beziehungsvoll.dehnt, während ein Menſch in ſeinem Hauſe Frau helfen.“ ſtanden vor der Wanne und ſchauten erſtaunt Die Alte nickte verſtändnisinnig. Dann ging ſind z
leibet? Sagen Sie es mir nur ohne weiteres, „Die Quackſalberin kommt mir nicht ins auf das kleine rote Wunder, das kreiſchend ſie hinaus. oder
wenn Sie ſo etwas von mir denken, ich bin Haus!“ rief Herr Martin „was die kann, zappelte, während die alte Frau mit der voll Was ſoll denn das Kind bekommen 2 rief Auskn
ja daran gewöhnt, von Jhnen auf das ſchwärzeſte verſteh' ich auch le geſchöpften Hand laues Waſſer und immer noch die Haushälterin noch hinterher „es muß doch S
verkannt zu werden. „Noch lange nicht meinte Frau Brand mit einmal laues Waſſer auf das winzige Körperchen etwas zu ſich nehmen eNein, nein, Herr Martin, ich denke ja gar einen vielſagenden Blick. „Das war ein guter und das verzerrte Geſicht goß. Dann ſahen „Jch komme ſchon rechtzeitig wieder her,“ kü
nichts,“ ſagte ſie beſänftigt. Der Vorwurf, den Gedanke von dir, Marinka, die Frau ſoll ſofort e einander in die Augen und lachten rief die Frau zurück. enpſie
ex ſo ergreifeud zum Ausdruck brachte, ſtimmte geholt werden.“ „Drollig!“ ſagte er kopfſchüttelnd. Gleich darauf klingelte es. „Es wird dasſte verſöhnlich, ſie wehte ihm voran in das grüne „Gegen meinen Willen fragte der Haus „Zu niedlich!“ betonte ſie zärtlich und Mädchen aus der Minhle ſein Herr Martin,“ W

Kabinett. herr in zorniger Aufwallung platſchte dem Kinde mit eigener Hand auch noch ſagte die Haushälterin mit BetonungDie Müllerin lag ſtöhnend auf dem Bett. „Ja, in dieſem Falle kann mir Jhr Wille ein Schlückchen Waſſer ins Geſicht. Den Blick verſtehend, zog er ſich zurück
Das äliliche Paar neigte ſich beſorgt über nicht maßgebend ſein,“ entgegnete Frau Brand „Ach, quälen Sie doch den Würm nicht auch Es war wirklich Roſa, die in Begleitung In

ſie, ſich nach der vermutlichen Urſache ihres mit Pathos „Tut den Männern der kleine noch tadelte er. des Förſters eingetroffen war. Die öffnende
Leidens erkundigend. Die Frau erwiderte aber Finger weh, ſo denken ſie gleich ans Sterben, „Das muß ja ſein,“ entgegnete ſie behag Magd zögerte nicht, ihr gleich die große Neuig Don
nur Unverſtändliches. iſt aber eine Frau noch ſo krank, dann behaupten lich und wiederholte das Manöver. keit mit allen Einzelheiten der nächtlichen Ereig

Die Magd brachte den Tee; die Kranke ſie, es habe nichts zu bedeuten.“ „Ein kräftiges Dingchen,“ ſagte die Alte, niſſe mitzuteilenſchlürfte willig davon, aber eine lindernde Wir Die Magd war inzwiſchen ihrer beſſeren hob jetzt das Körperchen rücklings aus dem „So können wir ſie wieder nicht mitnehmen, Mo
kung hatte der Trank nicht. Aberzeugung und der Entſcheidung Frau Brands Waſſer und klaſchte ihm mit der flachen Hand ſagte das Mädchen troſtlos, ſchüttelte den Schnee in g

S Magenkrampf entſchied Herr Martin folgend, bereits hinausgeeilt. Nach geraumer einen leichten Schlag auf; „ſo, nun lebe und von ihren Schuhen und bedeutete Franz, hier dal h
mit der Sicherheit einer unantaſtbaren Autorität. Weile kam ſie mit einer alten Frau zurück. bleib hübſch geſund. draußen ihrer zu harren. m
„Meinen Sie nicht auch, Frau Brand Holen Die mit Sicherheit auftretende Alte machte „Rohes Subjekt!“ knurrte Herr Martin v u (Fortſetzung folgt.) Zah



in der Elbe ertrank der Soldat Schiffler, welcher
beim Gutsbeſitzer Beyer in der Ernte beſchäftigt
war. Der Leichnam iſt bis jetzt noch nicht ge
funden. Bei der Taufe des am 16. Juni d. J.
geborenen ſiebenten lebenden Sohnes des Guts
beſitzers Lange im nahen Lübarſee iſt der Name
des Kaiſers als Taufzeuge in das Kirchenbuch ein
getragen worden.

Halle a. S., 3. Aug. Graf Nikolaus Pückler,
Major a. D. der 8. Kavalleriebrigade, wurde vom
Kriegsgericht wegen widernatürlicher Unzucht und
Aißbrauchs der Dienſtgewalt mit 6 Monaten Ge
fängnis und Dienſtentlaſſung beſtraft.

Vermiſchtes.

Klagen, nichts als Klagen über die ſchädlichen
Wirkungen der beiſpielloſen heißen und trockenen
Witterung der letzten Wochen ſind zu verzeichnen.
Nicht nur die Getreide und Kartoffelernte wird von
ihr in ſteigendem Maße beeinträchtigt, auch die
Ausſichten der Winzer auf ein gutes Weinjahr
haben ſich teilweiſe etwas getrübt. Die jungen
Trauben, denen der Regen fehlte, blieben klein an
vielen Rebenblättern ſtellte ſich der Sonnenbrand
ein. Jmmerhin dürfte bei dem reichen Trauben
anſatz der Schaden nur ein partieller ſein. Auch
die Verſorgung mit Viehfutter wird infolge der
Dürre ſchmal ausfallen, da der zweite Schnitt auf
den Wieſen recht unergiebig ſein wird. Unter
dem Einfluß der Trockenheit haben auch verſchie
dene gewerbliche Anlagen ihren Betrieb einſtellen
müſſen, ſo namentlich Mühlen, Papier und Textil
fabriken. Auch der Betrieb der Binnenſchifffahrt
iſt ſelbſt auf den Strecken gefährdet, auf denen er
bisher noch in vollen Umfange aufrechterhalten
worden war. Der Schaden, der der Jnduſtrie in
folge der teueren Eiſenbahnfrachten hierdurch er
wächſt, wird um ſo größer, je länger die Waſſer
ſtraßen unbefahrbar bleiben. Nur für das Brauerei
gewerbe zeitigt die jetzige Witterung die günſtigſten
Geſchäftsausſichten, da die Bierumſätze fortgeſetzt
rapide in die Höhe gehen. Jn ihrem ganzen Um
fang laſſen ſich die Wirkungen dieſer abnormen
Sommerwitterung noch nicht überſehen. So viel
aber läßt ſich mit Beſtimmtheit ſagen, daß die tief
einſchneidenden Schädigungen bis jetzt noch immer
ſtark unterſchätzt werden. t v

e

anhaltiniſchen, 2400 Morgen auf preußiſchen Gebiet
belegen ſind. Es war dies der größte Waldbrand,
der ſeit Jahrzehnten in Deutſchland vorgekommen iſt.

Sittendorf, 4. Aug. Ein bedauerlicher Un
glücksfall traf den hieſigen Einwohner A. Sichling,
als er auf ſeinem Acker die Senſe ſchärfte. Es
ſprang ihm einer der dabei erzeugten Funken in
das Auge, ſo daß es ſeine Sehkraft faſt vollſtändig
verlor. S. konnte noch allein nach Hauſe gehen,
aber bald, nachdem er hier angelangt war, wurde
es ſinſter um ihn. Jetzt mußte er der Klinik in
Halle zugeführt werden, und es beſteht wenig Aus
ſicht, daß er die Sehkraft, welche auf einem Auge
ſchon früher gelitten hatte, wieder erhält.

Kreslanu, 3. Aug. Jnnerhalb 24 Stunden ſind
22 Perſonen vom Hißſchlag betroffen.

Von einem Hunde zerfleiſcht wurde, wie aus
Neumark in Weſtpreußen berichtet wird, vor einigen
Tagen der bejahrte Briefträger Onaſch. Er betrat
bei ſeinem Dienſtgange den Hof des Rentiers E.

An zeigen.
SEine Frau

zum Flaſchenſpülen verlangt
Otto Schnlze, Annaburg,

Gaſthof zur Etſenbahn.
Zwei freundliche
Giebel- Wohnungen

theile einzeln, als:

Schmidt. Mit einem Mal ſprang der auf dem
Hofe herumlaufende Hund eines abweſenden Mieters
auf den bejahrten Poſtbeamten und zZerfleiſchte ihm
die Beine. Trotz ſofortiger Hilfe der Aerzte ſchwollen
die Füße immer mehr an, und vorgeſtern erlag
der Aermſte ſeinen fürchterlichen Schmerzen.

Große Fenersbrünſte. Gewaltige, verheerende
Brände ſcheinen in dieſen Tagen der tropiſchen
Hochſommerhitze faſt epedemiſch zu werden. Jn
Jlsfeld bei Heilbronn hat eine große Feuersbrunſt
nahezu das ganze ſtattliche Dorf vernichtet. Ge
rettet konnte nur wenig werden, da das Feuer mit
raſender Schnelligkeit um ſich griff. Eine unmaſſe
Vieh iſt in den Flammen umgekommen. Zahl-
reiche Perſonen erlitten Verletzungen Bei dem
Brande wurden von 560 Häuſern 310 eingeäſchert.
Ein Mann iſt in den Flammen umgekommen.
Ein Kind wird vermißt. Bei dem Einſturz von
Häuſern und bei den Rettungsarbeiten iſt eine
größere Anzahl Menſchen verletzt worden. Sehr
viel Vieh und Geflügel iſt verbrannt. Das Feuer
entwickelte ſo große Hitze, daß ſelbſt die Holzkreuze
auf dem Kirchhof Feuer fingen. Nur am Eingang
und Ende des Dorfes ſtehen noch Häuſer Eine
weitere Ausbreitung des Feuers gilt jetzt als aus
geſchloſſen. Der Urheber des Brandes iſt ein jäh
riger Knabe, der mit einem Spirituskocher in einer
Kammer, worin ſich Stroh befand, Aepfel braten
wollte. Der Kocher fiel um und ergriff das Stroh.

Durch ein ſchweres Brandunglürck ſind wie
aus Wiesbaden gemeldet wird, am Freitag Abend
die Bewohner des Vorortes Sonnenburg in Auf
regung verſetzt worden. Jn der Wohnung des
Mühlenbeſitzers Bingel explodierte eine Lampe; das
entzündete Oel ſetzte die Kleider Bingels und ſeiner
15 jährigen Tochter in Brand Dieſe ſprang bren
nend ins Waſſer, ſtarb aber an den erlittenen
Brandwunden. Der Vater wurde ſchwer verletzt.

In Lünebhnrg wütete Donnerstag nachmittag
eine Feuersbrunſt; es ſind bereits 21 Gebäude
niedergebrannt.

Feuersbrunſt in einen Bergwerk. Wie aus
Alfeld Provinz Hannover) gemeldet wird, entſtand
auf dem Unweit Alfeld gelegenen Kaliwerk der Ge
werkſchaft Desdomona geſtern Nachmittag gegen 2
Uhr in dem in Betrieb befindlichen Förderturm

Wald vernichtet, von denen etwa 1600 Morgen auf

Komplefte
2Jrrigatore

von 1,25 bis 2,50 Mk.,
ſowie K. ſämmtliche Erſatz

Mutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

Eisbeutel m

auf unaufgeklärte Weiſe Feuer, das den Turm in
kurzer Zeit einäſcherte. Die Trümmer des Turmes
u verſperrten den Ausgang des Schachtes in dem

L ine größere Anzahl Begleute befinden ſoll.

nachbarten maſſiven Bergwerksgebäude beſchränken
mußten, waren geſtern Abend damit beſchäftigt,
den Ausgang des Schachtes von den Trümmern
zu befreien, um die Bergleute zu retten. Man
hoffte geſtern Abend, daß man den Herd be
ſchränken könnte, doch war noch nicht jede Gefahr
beſeitigt.

Antergang eines Dampfers Der engliſche
Dampfer „Hoangho“ ſtieß auf der Fahrt von Amoy
nach Chinchou in der Chimmobucht unweit Amoy
auf einen Felſen und ſank ſo ſchnell, daß von 400
Paſſagieren (Chineſen) nur 52, darunter der Ka
pitän und erſte Offizier, vom Dampfer „Wenchou“
gerettet werden konnten.

Ein Pariſtr-Srhnellzug in einen Fluß geſtürzt.
Eine jener amerikaniſcher Eiſenbahnkataſtrophen,
die in ihren Wirkungen entſetzlich ſind, hat ſich in
Colorado zugetragen. Ein Kabeltelegramm meldet:
Als Sonntag Abend ein von Denver kommender
Schnellzug der MiſſouriPacific Eiſenbahn über

Vorteilhaftes Angebot

Schlauch, Vrehter bezug

u

Die Feuerwehren, die ſich auf den Schuh er der

eine Brücke bei Eden acht Meilen von Pueblo (Co
lorado), fuhr, brach dieſe zuſammen. Die Loko
motive und drei Wagen ſtürzten hinunter Ein
ſehr ſchwerer Sturm mit Regen hatte den für ge
wöhnlich trockenen Flußlauf in einen reißenden
Strom verwandelt und ſo die Brücke gelockert.
Der Perſonenwagen wurde eine Meile ſtrom
abwärts, der Gepäck und der Rauchwagen über
haupt noch nicht gefunden, nur die Schlaf und
Speiſewagen blieben auf den Schienen. Der Poſt
Und Kaſſenwagen wurde nahe der Brücke mit offe
nen Geldſchränken ohne Jnhalt aufgefunden. Die
Leichen vom Perſonenwagen, der jetzt halb voll
Sand iſt, ſind geborgen Man nimmt an, daß
ſich die Zahl der Toten auf 125 beläuft.

25 Jahre lang bewährt hat ſich das Kve-
narius Carbolineum, Holzer, die einſtens mit dieſem
Spezialmittel behandelt worden ſtiurd, wurden trotz
der langen Zeit vor Fäulnis und Schwamm. be
wahrt und ſind heute noch vollkommen geſund.
Man fordere bie intereſſanten Abbildungen von
Beweisſtücken und Gutachten von der Firma R.
Avenarius Co. in Berlin Stuttgart, Ham
burg und Köln oder deren Niederlage bei Otto
Riemann in Annaburg.

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 7. Auguſt. Weizen märk. 178,00

bis 179,00, Roggen, märk. 141,00 143,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 130- 138, ſchwere 138 148 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 143--127 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 154
bis 164, mittel 148-— 158, gering 143 143 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mired 138,00--138,50, rund. 127,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
150 155, fein 186 170 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 28,00 25,25. Roggenmehl 0 und 1 17,90-19,20.
Weizenkleie 9,50 10,00. Roggenkleie 11,25- 12,00 Mark.

Kurse vom 7. August 1904.

Deutsche Werte:
3 eony. Deutsehe Reichsanleihe 102
3 o Deutsehe Reichsanleihe 102.

39 d 90.253 90 cony. Preuss. Consols 102.-
3 Preuss. Konsols 102 10

e 90.303 Sehsische- Rente 89.4 dgl. Rentenbriefe 102.90h Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 ab. 99.90

e 93.50Preuss Hyp. Efdbfe. 80 ab. 100.60

e a e e4 Deutsche Hyp. Pfadbfe. u. b. 1910 102
4 55 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.20
49 Goth. Grund-Kr. Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

s o dgl. d 98.4 6 Mecklbg.-Strel. Hyp. Pfbf. u. b. 1906 76.50
4 9 Neue Boden-Gesellsch. -Oblig. 101

s de 95.25Anh. -Dess. Landesb. Akt. (492 o Div.) 102.50
Bankdiskont 490 Lombard 5

Kusläncdische Werte:
5 Chinesische Staatsanleibe 89.60
d.
4 Rumän. 90er Rent e. 89.505 h alte Rumän. am. Rente 89.60
4 o Oesterreichische Silberrente
4 dgl. Goldrente e 101.254 J Dngarische Goldrente 100.20
dgl. Kröonenrente 97.504 Russische Staatsrente von 1902 93.

Torgauen Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worgau.

empfiehlt in allen Größen und Preislagen

Carl Quehl, Annaburg.
von der

Fabrik für Private
unter

Ausfall des Häncdler-

c Juan. v öW. Z. 46672.ſind zu vermieten und ſofort
oder 1. Oktober zu beziehen.
Auskunft erteilt die Exped.

Kechnungs- Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.

G Bürger G
Schützen-Verein.
Donnerstag den II. Auguſt

Abends 9 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

aus waſſerdichtem Stoff mit Metall
verſchraubing,

Inhalations Apparate
Stück 1,75 Mk.

Klystierspritzen für Kinder
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
(O. Schwarze.)

Stets friſt ſtet
Kaffee's

hochfein im Geſchmack
in den Preislagen von 1.00, 1.20,

1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

a

Aufschlages!
Die

Act.-Ges.
Gegründet 1896

Duisburg-Wanheimerort
versendet zu

portofrei!

Fahrradfabrik Schwalbe

Händler-Preisen ihre
Fahrräcier u.
e Zubehörteile,Preisliste umsonst und

S

S

l

ehtrzen
für Frauen und Kinder in allen

empfiehlt

J G. Hollmigs Sohn.
Größen und Preislagen
J. G. Hollmig's Sohn.

Färbt und fettet nicht ab, dient zur
Konſervierung und Glänzend-
machen aller Lederſorten, bei

jeder Art Stiefeln 2e.
Obiges findet faſt nur allein Ver

wendung beim Milikär.
Zu haben in der

Drogerie un Annaburg
O. Schwarze.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfehlt
bar Quehl, Annahur,



AAAAAAACaviar, al in Celves
f. Oelsardinen,

Hummer, Krebse,
Krebsbutter,

Delikatess- lerin ge,
Stangenspargel,

Leip/iger Allerlei,
eingemachte Prüchte,Vervelatwurst,
f. Thüringer Wärst,

Günsebrust, Lachs,
Schinken éte.,

Kaffee Pfd. 1.00, 1.20, 1.60,

Zucker usw.
empfiehlt

M. Riächbter,Delikatess war engtt.

Meyer
iſt im Gebrauch das billtgſte Waſch
mittel und vereinfacht
Waſchmetode.

ſtatt Seife, Soda pp. mit Vorteil
angewendet. Die Wäſche wird
koloſſal geſchont, weil Wöllnerpulver
frei von Chlor und jeder Schärfe
iſt. Jn Packeten à 25 Pfg.

haben in der
Apotheke Annaburg.

Garantiert reinen

Bienen- Honig

zu

enmpfiehlt in 1 u. 2 Pfd. Büchſen

Drogerie nis Annaburg

O. S war
S

Edamer
Emmenthaler
Romatour-
Limburger-
Alpenſchnitt
Delikateß und
Molkerei-Kuh-

empfiehlt

G. Hollmmiägs Sohn.

Rachlaß Verzeichniſſe e
hält vorräthig die Buchdruckerei

c r KAngseigen
für Bersonal- Gesuche

Stellen- Gesuche
An- und Verkkure

„MWinanzirungen sowie
Annenden jeder Art

besorgt
am besten und billigsten die

älteste Annongen-Expedltlon
Haasenstein a Vogler A. 6.

Magdeburg
Breiteweg 44, I Fernsprecher 198

C

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.
C

die ganze
Es enthält keine der

Wäſche ſchädlichen Stoffe und wird

Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommiertedunſſi rherei und chemiſche Wäſcherei.

Etabliſſement erſten Ranges
Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art

Damen und Herren-Garderobe,
von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn 2

Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben Prompte Lieferung

G. Abrecht, Putzhandlung, Annabnrg.
v hsondung jeden Donnerstag

Einen Poſten
Knaben- Anzüge

en Penen e
Mädechen-Jacken

von Mark an
ſo lange der Vorrat reicht offeriert

Carl Quehl, Annaburg.

Knaben-Strohhüte von 40 Pfg. an,
Herren-Strohhüter 1. Mk. an.

b Beigabe zum Viehfatter, gegen Knochen weiche pp-
und zur Aufzucht von ſangrieh unbedingt nöthig,

Konſum-, Produktiv Spar u. Bauverein
für Annaburg und Umgegend,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Sonnkag, den 14. Auguſt, nüchmitkugs 3 Ahr
in Acken“s Neue Welt

Mdentliche Generalverſammlung

Tagesordnung
Geſchäftsbericht, Genehmigung der Bilanz, Beſchluß
faſſung über Verteilung des Reingewinns und Ent
laſtung des Vorſtandes.

2. Neuwahl des Vorſtandes.
3. Neuwahl von 2 Aufſichtsratmitgliedern ſowie Wahl

von 2 Erſatzmännern.
4. Geſchäftliches.Anträge der Mitglieder müſſen beim Vorſitzenden ſchrift

lich eingereicht werden.
Zutritt nur gegen Vorzeigen der Legitimationskarte.

Der Aufſichtsrat.
H. Reichelt, W. Oberlänckew,Vorſitzender. ſtellvertr.

„Mars“ iſt und bleibt des Radlers Freude,
Nur auf „Mayrs“ da fährt er leicht,

Flottes „Mars“ lieben ja beide
Denn „Mars“ Rad iſt unerreicht!

empfehlt billigst die Apotheſee Anm-
mit Räder oderh Milch-Zentrifugen Sehnüren-

Antrieb, Leistung 60 bis 450 Liter bei leichtestem

o tast gerauschlösem Gang Probezeit wird gewahrt
J S. in den verschie-Buttermaschinen ten Aen

ungen von 5 bis 100 Liter Verbutterung für Hand-
betrieb. Man verlange unsere neuesten Kataloge.

Fabrik landwirtseh.Ph. Mayfarth- G bo, eenen Berlin N.
Tüchtige u. solide Vertreter gesucht. Chausseestr. 2E.

Bill ige Meer
halte ſtets vorräthig.Sämmtliche Glaſerarbeiten J

liefert in ſachgemäßer Ausführung die

Hau, Möbel und Sarg Ciſchlerri

von 2 W

t

r
zum Einſchlagen und Fonferbieren von Preßhefe, Käſe, Butter,

Fleiſch, Wurſt, Fiſchen u. ſ. w.
Apotheke Annaburg-empfiehlt die

Garantirt rein!Miülhh- u. Maſt pulher

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A I5 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien

empfiehlt à Kilo-Packet 50 Pfg. franko
Drogerie Annaburg e (0. Sehwarze).

aus friſchen Citronen r un itnonensgfikur
und im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt died Apotheke Annaburg-
NB. Bei grösserer Abnahine Vorzugspreise:

Glacehandſchuße

für Herren und Damen

ſchwarz, weiß und farbig
in allen Weite und Preislagen

empfiehlt

Carl Quehl, Annahurg

Hteetſeſt
in im zu 40, 60 und

120 Pfg., ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Rabatt.

W
Dr. A. Oetker's

Salicvl
verhütet das Verderben ein

gemachter Früchte.
1 Päckchen à 10 Pfg. genügt für

8 10 Pfund Früchte.
Zu u beiG. Hollmig's Sohn.Mondeamin
empfiehlt die

Drogerie Anuagaburg
O. Schwarze.

leisalbe, Borsalbe, Zink-
GSalbe, Terpentinsalbe

zum Gebrauche für Tiere,
Pechflaster,
Englisches Pflaster,
Heftpflaster,
Lippen-Pomacle,

Pappelpomade, Salicyltalg,
Senfpapier, Hufkitt

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Pa Leinöl Firniß
à Pfd. 35 Pf.

bei Mehrabnahme billiger

empfiehlt 7J. 6. Hollmig's Am
S J welche nicht bis ſpäteſtens Mon-

gen tag, Mittwoch und FreitagBergmann's Zahn-Paſta mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
Nickeldoſe 50 Pfg.,er können für die jeweilig erſcheinendePfeffermünz Zahnpulver Nummer nicht mehr zur Aufnahme
Schachtel 40 Pfg. berückſichtigt werden. Ausnahmen

Zahnbürſten in allen Preislagen Hiervon gelten nur bei dringlichen
Stück von 10 Pfg. an Fällen, wie Todesanzeigen

empfiehlt die Die Expedition.
otheke Annaburg.

e Redaktion, Druck und Verlagvon Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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